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Suchern, welche zu weit von der Zentrale 
wohnen, Gelegenheit zur Beratung zu 
geben, haben 3 Mitglieder verschiedener 
Stadtteile nachmittags und abends Pilz
beratung abgehalten. Desgleichen hat 
ein Mitglied einen Tragkoffer mit der 
Aufschrift „ P i l z b e r a t u n g “ auf sei
nen Pilzstreifen mitgenommen und so im 
Walde, im Eisenbahnabteil, Bahnhöfen 
tis w. die Schwamm er] such er belehrt. 
Wenn trotzdem die Münchener Presse 
von 3 Pilzvergiftungen zu berichten 
wußte, so ist dies dem Leichtsinn und 
der Bequemlichkeit der Pilzsucher, die 
Beratungsstellen nicht, zu benützen, zu
zuschreiben. Eine leichtere Erkrankung 
(auch hier berichtet die Presse von einer 
Vergiftung) kam folgendermaßen zu 
Stande. Eine Frau und deren Sohn aßen 
zu Mittag Pilze ohne Schaden, abends 
wurde das Gericht aufgewärmt, die 
Mutter aß dasselbe ohne Folgen, der 
Sohn erkrankte und wurde in das Kran
kenhaus eingeliefert — er trank Limo
nade darauf!!

Zur Ausstellung stand uns ein vom 
Stadtrat gestellter 7 m langer Dultstand 
zur Verfügung; diese war aber leider 
durch die im Hofe vorgenommenen Um
hauarbeiten sehr gestört. Gezeigt wur
den im ganzen 197 Arten, die Höehst- 
zahl an einem Tage war 105. Dieser 
Artenreichtum war zwar für den Laien 
verwirrend, für den vorgeschrittenen 
Pilzfreund jedoch sehr belehrend. Die 
Ausstellung war gegliedert in „Speise
pilze“, „Giftige“ und „Ungenießbare“. 
Der Hauptwert bei den Erklärungen 
wurde darauf gelegt, die Artenmerkmale 
der eßbaren Pilze zu den schädlichen 
Doppelgängern zu zeigen. Der Leiter 
der Ausstellung, Herr Lorenz, brachte 
mehrmals Prachtstücke von Lyooperdon 
eaelatum (Hasenbovist) und Clitocybe 
candida (Biesentrichterling), auch der 
Schwammerltoni brachte einen Polyporus 
snlphureus (Schwefelporling) im Gewicht 
von 26 Pfund. Ein Besucher meinte: 
D a s  i s t  ja  g a r  k e i n  S c h w a m m e r l ,  
d e r  h a t  j a  g a r  k e i n e n  St i e l .  Auf
fallenderweise wurde der sonst so häufige 
Canth. aurantiacus (Falscher Pfifferling) 
heuer gar nicht gefunden. Aus einem 
Kohlenkeller als Geburtsstätte wurde ein
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prachtvoller Trichol. conglobatum ge
bracht, ein Büschel mit 16 Stück, die 
größten Hüte 10 cm breit, sehr lang
stielig und völlig weiß.

Besucht war die Ausstellung von 71 
Schulklassen; die Lehrer und Lehrerinnen 
beanstandeten aber den ungeeigneten Aus
stellungsraum und di© wegen des Um
baus herrschenden Zustände. Der Verein 
für Pilzkunde kann auch heuer wieder 
von sich sagen, seine Pflicht getan zu 
haben, aufklärend gewirkt und viele ge
sundheitliche Schädigungen evtl. Todes
fälle verhindert zu haben. Es könnte 
aber noch viel mehr geleistet werden, 
wenn auch die Münchener Koryphäen 
(wie Herr Soehner) ihr Wissen in 
den Dienst der Sache stellen würden. 
Es macht manchmal der Pilzfreund 
einen Fund, der wert wäre, vom 
Wissenschaftler bearbeitet zu werden. 
Auch muß einmal der nötige Tarn -Tarn 
dahinter gemacht werden, um auch den 
Vater Staat, der ja auch für Sportvereine 
Geld übrig hat, an seine Pflicht zu er
innern, unsere menschenfreundlichen Be
strebungen, auch mit klingendem Wohl
wollen zu unterstützen.
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